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Im November  
Ich wünsche dir Momente der Stille, in denen du eine Ahnung  

gewinnst von dem, was hinausreicht über unsere Zeit.  
Augenblicke, in denen du geborgen bist, als seist du gehalten von 

einer unsichtbaren Hand.  
Ich wünsche dir Zeiten, in denen dein Herz sich gewöhnen kann  

an die Schönheit der Ewigkeit. 
Tina Willms



Barmherzigkeit – das ist ein Wort, das in 
unserer Alltagssprache nicht (mehr) vor-
kommt. Ich fürchte, das Wort gehört zu den 
aussterbenden Wörtern. – Nicht nur immer 
mehr Tierarten sterben aus, sondern auch 
Wörter, und mit den Wörtern die Dinge, die 
sie meinen. 
Wenn das Wort Barmherzigkeit aussterben 
würde – und damit das, was mit Barmher-
zigkeit gemeint ist, dann wäre es schlimm 
um die Menschheit bestellt, 
denn damit würde auch ein 
Stück Menschlichkeit ver-
schwinden. 
Die Unbarmherzigkeit be-
kommt – so hat man den 
Eindruck – immer mehr die 
Oberhand. Jeder schaut nach 
seinem eigenen Vorteil ohne 
Rücksicht auf Verluste. Wer 
nicht mithalten kann beim 
schneller, höher, weiter, bleibt 
auf der Strecke. Wer Schwä-
che zeigt wird gnadenlos 
aussortiert. 
Barmherzigkeit, das ist das 
Kontrastprogramm zu dem, 
was wir an vielen Orten erle-
ben. Wer barmherzig ist, 
sieht auch das Schwache 
und eingeschränkte und gibt 
ihm Recht und Würde.  
Wer barmherzig ist, lässt sich 
von der Not des anderen im 
Innern berühren. Er stellt sich 
auf eine Stufe mit dem ande-
ren, nimmt ernst, wie es ihm 
geht, lässt sich berühren, 
nimmt Anteil, leidet mit. 
Barmherzigkeit ist mehr als Mitleid. Mitleid 
kommt leicht von oben herab, wirkt herab-
lassend. 
Wer barmherzig ist, lässt sich tatsächlich 
herab, indem er sich hinunterbeugt zu dem, 
der klein gemacht wird oder am Boden 
liegt. 
Jesus sagt von Gott, dass er barmherzig 
ist. Seid barmherzig, wie auch euer Va-
ter barmherzig ist. 
Dieser Vers aus dem Lukasevangelium 
(Kap. 6 Vers 36) ist die Jahreslosung für 

das Jahr 2021. Die Künstlerin Stephanie 
Bahlinger bringt in ihrem Bild diesen Vers in 
Verbindung mit Weihnachten. 
Im Inneren der Kerzenflamme ist das Kind 
in der Krippe zu erkennen. Im Kommen 
Jesu ereignet sich all das, was Barmher-
zigkeit ausmacht: Gott lässt sich unsere 
Not zu Herzen gehen, er kommt in diese 
Welt, er stellt sich auf eine Stufe mit uns 
Menschen, nimmt Anteil an dem, was 

Menschsein ausmacht. 
Selbst Leiden und Tod 
erspart er sich nicht. 
Darin wird seine Liebe 
zu uns sichtbar. Im Bild 
ist die Flamme Symbol 
dafür, dass mit dem 
Kind in der Krippe Licht 
in die Dunkelheit kommt, 
Liebe in eine lieblose 
Welt. 
So, wie sich Licht aus-
breitet, so soll sich auch 
Gottes Barmherzigkeit 
und Menschenfreund-
lichkeit ausbreiten in der 
Welt. 
Deshalb lädt Jesus alle, 
die Gott ihren Vater 
nennen, ein, die Liebe 
und Barmherzigkeit, die 
sie von Gott erfahren 
haben, weiterzugeben. 
Wenn wir das beherzi-
gen, dann kann das 
neue Jahr vielleicht ein 
Jahr der Barmherzigkeit 
werden, ein Jahr, in dem 

das Licht von Gott an vielen dunklen Orten 
aufleuchtet. Und dann bekommt das Wort 
Barmherzigkeit vielleicht doch wieder einen 
Platz in unserem Alltag – im Reden und 
Tun. 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen – auch 
im Namen der Kollegen – ein friedvolles, 
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und 
Gottes Frieden und sein Geleit für das neue 
Jahr 
Ihre Inge Mayenknecht-Pohl 

Liebe Gemeindeglieder in Finsterrot, Maienfels und Neulautern, in Neuhütten und 
Wüstenrot und allen Orten und Weilern, die dazugehören, 

LIEBE  LESERINNEN  UND  LESER  DES  
GEMEINDEBRIEFS!
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Satt trotz Dürre 
Brot für die Welt unterstützt Partner im Süden Sambias 
Manchmal halten uns die Nachrichten rund 
um die Corona-Pandemie so in Beschlag, 
dass wir andere Probleme fast vergessen. 
Das Größte davon ist und bleibt der Kli-
mawandel. Er bedroht inzwischen große 
Landstriche existentiell. Dabei kann schon 
mit wenig den am stärksten betroffenen 
Familien geholfen werden! Das wollen wir 
ihnen an Hand eines Projektes in Sambia im 
südlichen Afrika aufzeigen:  
Sambia: Obwohl es in den letzten drei 
Jahren kaum geregnet hat, haben die Men-
schen im Süden des Landes genug zu es-
sen. 
Noch vor drei Jahren litt Familie Hanzala 
Hunger. Die Kinder waren ausgezehrt und 
schwach, die Eltern fragten sich, woher sie 

das Essen für den nächsten Tag nehmen 
sollten. Dann lernten sie die Mitarbeitenden 
einer Hilfsorganisation kennen. Das änderte 
ihr Leben. 
Es ist Regenzeit im Süden Sambias. 
Eigentlich sollte der Himmel schon seit eini-
gen Wochen täglich seine Pforten öffnen. 
Doch der Regen lässt weiter auf sich warten. 
Die Böden der Felder sind ausgetrocknet, 
viele Bauern und Bäuerinnen sind 
verzweifelt. Never Hanzala kennt das 
Gefühl: „Als junge Familie hatten wir nichts“, 

erinnert sie sich. „Am schlimmsten war es, 
die Kinder nicht satt zu bekommen.“ 
Wertvolle Tipps: Alles änderte sich vor 
zweieinhalb Jahren, als sie und ihr Mann die 
Fachleute der Kaluli Development Founda-
tion (KDF) kennenlernten. Die statteten sie 
mit Saatgut und Know-how aus – ebenso 
wie 1.200 weitere Familien in der Region. 

Denn auch wenn Flussläufe und Bäche aus-
getrocknet sind, gibt es Wege, an Wasser zu 
gelangen: Jackson Hanzala grub erst einmal 
mannstiefe Löcher, die hinab bis zum 
Grundwasserspiegel reichen. Um die Löcher 
herum pflanzte er anschließend dichtes 
Buschwerk. Das sorgt für Schatten und ein 
feuchtes Mikroklima – und verhindert so, 
dass die Wasserquellen austrocknen. 
Mit Zuversicht in die Zukunft: Mit Hilfe 
eines von KDF vermittelten Kredits konnten 
sich die Eheleute zudem eine Tretpumpe 
kaufen. „Für die Bewässerung unserer 
Felder brauchen wir jetzt nur noch eine gute 
Stunde“, erklärt Never Hanzala. Die 39-
Jährige blickt zuversichtlich in die Zukunft: 
„Wir essen gut, sind gesund, haben Geld für 
die Schulgebühren sowie Erspartes für Not-
fälle.“ 
Weitere Infos zu diesem Projekt finden Sie 
unter: 
www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/sam-
bia-duerre 

    Thomas Beck 

Bitte beachten Sie auch das beiliegenden kleine 
Heft. Ihre Gabe können Sie in den Weihnachts-
gottesdiensten in die Opferbüchsen legen und/
oder Sie können den beiliegenden Zahlschein 
verwenden, um die Arbeit von Brot-für-die-Welt 
zu unterstützen.

http://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/sambia-duerre
http://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/sambia-duerre


Mit Rückhalt und Spaß 

Den Pfadfinderinnen und Pfadfindern aus 
dem Stamm Paul Schneider sieht man auf 
den ersten Blick an, in welcher Stufe sie 
gerade aktiv sind. Denn die blauen Hals-
tücher des Verbandes Christlicher 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) 
haben einen farbigen Rand:  
• Orangerot bei den Pfadi-Grundschulkids 
bis Alter 10, die sich vor Ort Junge Wölfe 
nennen. 
• Hellgrün in der Jungpfadfinderstufe bis 
13 Jahre; die Sippe heißt Huskies.  
• Dunkelgrün tragen die Luchse in der 
Pfadfinderstufe bis 16.  
• Danach wird man als Pfadfinderin 
Ranger genannt, als Pfadfinder Rover; 
Ranger und Rover im Stamm Paul 
Schneider bilden zusammen die Sippe 
Seelöwen.  
• Lila steht für die Erwachsenen im VCP.  

Diese Einteilung hat einen guten Grund. 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder gehen 
gemeinsam mit ihrer Gruppe ein weites 
Stück auf dem Weg vom Kind zum jungen 
Erwachsenen, wobei sich Interessen und 
Fähigkeiten verändern. Der VCP legt 
großen Wert darauf, ein alters- und ent-
wicklungsangemessenes Programm zu 
bieten. In der Stufenkonzeption des VCP 

„Pfadfinden macht Spaß“ sind 
die Rahmenbedingungen für qualitativ 
hochwertige Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen festgelegt. So können sich 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder immer 
wieder auf neue, ihrem Erfahrungs- und 
Erlebnishorizont angepasste Inhalte, Aben-
teuer und Herausforderungen freuen. 

Unter dem Motto „Hast du Töne?“ 
beschäftigen sich die Jungen Wölfe aktuell 
mit Musik. Gruppenleiterin Ilona Heib, 
Diplom-Sozialpädagogin, erläutert dazu: 
„In Experimenten wurden Töne gehört, 
gefühlt und gesehen. Wir haben die Orgel 
der Wüstenroter Kilianskirche besichtigt. 
Dabei wurden viele weitere Fragen zum 
Gotteshaus beantwortet. Wir haben mit 
einer Geschichte und verschiedenen Ak-
tionen Mozarts „Sonate für zwei Klaviere in 
D-Dur“ kennengelernt. Natürlich wurde 
auch selbst Musik gemacht: Zu den 
Liedern „Salibonani“ und „Bruder Jakob“ 
haben wir mit Klatschen und Stampfen den 
Rhythmus „getrommelt“ – gar nicht so ein-
fach.“ 
Die älteren Huskies locken unterdessen 
pfadfinderische Fertigkeiten, z. B. Knoten 
und Bünde, als Vorbereitung auf erste 
richtige Zeltlager. 

Mehr unter www.vcp.de 
              Matthias Dobberkau 

Beim Gruppentreffen der Jungen Wölfe vor dem ev. Gemein-
dehaus Wüstenrot: Miriam, Emilia und Josy stehen vor Grup-
penleiterin Ilona ganz oben. Sitzend die Luchse Leonie 
(vorne links) und Melina (rechts außen)

Bei den Gruppentreffen der Huskies vor dem ev. Gemeindehaus Neuhütten: hinten oben Carlotta, Paul, Pfadfinderhund Othello neben Gruppenleiter Flo von den Seelöwen. Vorn unten Jana, Jonas und Yanek. Gruppenleiterin Franzi und Luchs Nic standen hinter der Kamera.
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Aus Vanuatu kommt die Litur-
gie des Weltgebetstages 2021. 
Vanuatu ist ein kleiner Insel-
staat östlich von Australien, er 
besteht aus 83 Inseln von de-
nen 67 bewohnt sind. In der 
Fläche ist Vanuatu etwa 2,5 
Mal so groß wie Deutschland, 
aber es leben nur 300.000 
Menschen dort. 
Die Inseln liegen auf dem pazi-
fischen Feuerring und sind 
deshalb besonders von Vul-
kanausbrüchen, Erdbeben und Tsunamis gefährdet. Auch Wirbelstürme sind eine große 
Gefahr. Durch den Klimawandel bedroht zudem der steigende Meeresspiegel die Inseln. 
„Worauf bauen wir?“ heißt das Thema, mit dem sich die Liturgie näher beschäftigt. 
Vermutlich werden wir den Weltgebetstag im nächsten Jahr Corona-bedingt anders feiern 
als in den letzten Jahren, ausfallen wird er jedenfalls nicht. 
Was sich die Vorbereitungsteams für den ersten Freitag im März (5.3.) einfallen lassen, 
erfahren Sie Ende Februar aus dem Mitteilungsblatt und den Plakaten. 

Ökumenische Bibelwoche 2021 in Neuhütten  
Viele der besonders „schönen“ Geschichten über Jesus stammen aus dem 
Evangelium des Lukas, z.B. die Weihnachtsgeschiche, die Geschichten vom 
verlorenen Schaf und vom verlorenen Sohn oder die Geschichte von den 
Emmausjüngern. 
Weitere dieser besonders eindrücklichen Erzählungen stehen bei der Bibelwoche im Mit-
telpunkt. Es geht aber auch darum, das Ganze dieses Evangeliums und seine Besonder-
heiten wahrzunehmen. 
Unter dem Thema „In Bewegung – in Begegnung“ stehen die drei Abende, die wir für 
den Anfang des nächsten Jahres geplant haben. 
Wir laden Sie herzlich ein, über Konfessionsgrenzen hinweg gemeinsam die Bibel zu le-
sen, Neues zu entdecken und zu fragen, was das für uns heute bedeutet. 

„Vergebung und Liebe“ (Lukas 7, 36-50 – Die Salbung der Sünderin) 
 am Dienstag, 19. Januar  
     in der Evangelischen Kirche mit Pastor Manuel Stemmler (EMK)   

„Hören und Handeln“ (Lukas 10,38-42 – Maria und Marta) 
 am Donnerstag, 28. Januar 
      in der Arche (Evang. Täufergemeinde) mit Pfarrerin Inge Mayenknecht-Pohl 

„Heilen und danken“ (Lukas 17,11-19 – Die zehn Aussätzigen) 
 am Mittwoch, 3. Februar 
 in der Kreuzkirche (Evang.-method. Kirche) mit Gemeindeleiter Joachim Föll, ETG 

Die Bibelabende beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Herzliche Einladung! 
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Aus der Weihnachtspäckchenaktion im Diakonie- und 
Tafelladen Weinsberg wird die Aktion Herzenstaschen 

Unser Diakonie- und Tafelladen in Weinsberg wurde zur Fahrtafel Weinsberger Tal mit 
den Haltepunkten Weinsberg, Wüstenrot und Willsbach umgewidmet. Darum haben wir 
logistisch nicht mehr die Möglichkeiten, wie bisher, unsere Weihnachtspäckchenaktion 
durchzuführen. Und so freuen wir uns, dass wir uns einfach an die Weihnachtsaktion 
Herzenstaschen der Diakonischen Bezirksstelle in Neuenstadt anschließen dürfen. 

Worum geht es? 
Für viele Menschen ist die Advents- und Weihnachtszeit besonders schwer zu ertragen, 
denn was für die meisten Menschen eine Selbstverständlichkeit ist, das ist für Menschen 
mit geringem Einkommen schier unerschwinglich: Duftendes Gebäck, Lebkuchen, 
Schokolade, Nudeln, Reis und Öl nähren nicht nur den Körper, sondern auch die Seele. 
Die Regelsätze im Hartz IV – Bezug sehen auch keinerlei Advents- oder Weihnachts-
schmuck vor. Dies widerspricht dem Prinzip, dass auch Menschen mit geringem 
Einkommen teilhaben sollen am Leben in der Gesellschaft. 
Darum sammeln wir Lebensmittel und andere Gaben in der Adventszeit und geben 
diese in vorbereiteten Stofftaschen (Herzenstaschen) an die von uns in den Gemeinden 
und Bezirksstellen unterstützten (bedürftigen) Menschen weiter. 
Mit Ihrer Gabe können Sie Kindern und Erwachsenen, die auch in unserem reichen 
Land Mangel leiden, eine Advents- und Weihnachtsfreude bereiten. 

Und so wird’s gemacht: 
Füllen Sie eine Stofftasche mit haltbaren Lebensmitteln, Drogerieartikeln oder anderen 
kleinen Gaben: 
• Mehl, Nudeln, Reis, Öl, Zucker, Backzutaten, Kaffee, Süßigkeiten, Konserven 

• Haarwaschmittel, Spüli, Waschmittel, Duschgel 

• Buntstifte und anderes Schulmaterial wie Spitzer, Radiergummi, Lineal  

• Advents- und Weihnachtsschmuck, Spiele für Jung und Alt etc. 
Nicht in die Taschen gehören: verderbliche Ware wie Milchprodukte, frisches Obst 
und Gemüse sowie alkoholhaltige Getränke.  
Abgeben können Sie Ihre Spenden (auch ohne Tasche) bis zum 10. Dezember 2020 in 
der Diakonischen Bezirksstelle Weinsberg.  
Die Herzenstaschen werden dann von Mitarbeiterinnen der Diakonischen Bezirksstelle 
persönlich überreicht. 
Wer möchte, kann diese Aktion auch durch eine Geldspende unterstützen: 
Diakonische Bezirksstelle Weinsberg, DE23 6205 0000 0013 6059 04 

Ursula Richter, Leiterin der Diakonischen Bezirksstelle Weinsberg 
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Ökumenisches Hausgebet im Advent 
Das ökumenische Hausgebet kann auf jeden Fall stattfinden, denn es ist, 
wie der Name schon sagt, für die eigenen vier Wände gedacht. „Kind 
oder König“ ist das Thema in diesem Jahr. 
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden am 
Montag, 7. Dezember um 19.30 Uhr dazu ein.  
Das Liturgieblatt mit Liedern und Texten liegt in den Kirchen aus.  
Auch im Gemeindehaus feiern wir – falls es möglich ist – das Hausgebet 
und laden herzlich ein. 

Vorschau: 3. Ökumenischer Kirchentag 
Vom 12. bis 16. Mai 2021 werden Menschen jeden Alters, jeder Religion und jeder 
Herkunft in der Mainmetropole Frankfurt miteinander reden, diskutieren und zuhören. 
Sie werden sich einmischen und miteinander die Welt gestalten – offen für andere und für 
Neues. Der Deutsche Evangelische Kirchentag und das Zentralkomitee der deutschen 
Katholiken als Veranstalter laden Sie gemeinsam mit den Kirchen der Region herzlich ein. 
Der Kirchentag findet nach der derzeitigen Planung digital und mit begrenzter Teil-
nehmerzahl in Frankfurt statt. 

Ökumenisches 
Hausgebet
im Advent
7. Dezember 2020

Kind oder König

7



Erntedank 

Auch in diesem Jahr waren die Erntedankaltäre wieder 
schön geschmückt. Ganz herzlichen Dank an alle, die 
Blumen und Erntegaben dafür gebracht haben und an 
die, die alles so ansprechend aufgebaut haben. 

Konfirmation 
Geplant 
war die 
Konfir-
mation 
für den 
3. Mai, doch Corona hat diesen Termin ver-
eitelt.  
Am 27. September konnten wir dann die 
Konfirmation in zwei Gottesdiensten feiern. 
Es wurden konfirmiert: Lea, Lea, Jule, 
Moritz, Lena, Katrin und Nele. 

Inzwischen hat der neue Jahrgang mit dem 
Unterricht begonnen. Dazu gehören Finja, 
Isabell, Jette, Philipp, Chris und Nico, Gre-
ta, Elias, Aaron und Silas. Ihre Konfirma-

tionen sind für den 25. April 2021 in Maienfels und 2. Mai in Neuhütten geplant. 
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Familiennachrichten 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe. 

Durch die Taufe wurde in die evangelische Kirche aufgenommen: 

Konfirmiert wurden am 27. September 2020 in Neuhütten und Maienfels 
  

Ihr Ja-Wort gaben sich in der Verantwortung vor Gott: 

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe: 

Kircheneintritte/-übertritte 2020:  keine 
Kirchenaustritte 2020:  7 
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Maienfels 
Burgkirchenmauer 
Die Stützmauer der Burgkirche wurde im 
Juli von Gerhard Buchenau, einem Restau-
rator für Mauerwerks- und Natursteinobjek-
te, auf ihre Standsicherheit überprüft, da 
sich die Risse in der Mauer weiter ver-
größert haben. An der abgerundeten Ecke 
ist z. B. ein Riss erkennbar, der sich in den 
letzten Jahren deutlich vergrößert hat.  

Außerdem ist an 
dieser Ecke in 
Richtung unterer 
Burggraben eine 
leichte Schräg-
stellung 
wahrnehmbar, die 
jedoch im Ver-
hältnis zur 
Mauerhöhe noch 
nicht bedenklich 
erscheint. Die 
Schrägstellung 
soll durch ein 
Senklot ermittelt 
und in kurzen Ab-

ständen überprüft 
werden. Wenn hier 
keine Veränderung 
messbar ist, besteht 
kein dringender 
Handlungsbedarf.  
Die Messpunkte für das Lot und der Riss-
monitor wurden Ende August von Karl 
Arnold, Helmut Bäuchle, Gustav Bräuninger, 
Kai Schneider und Rolf Waldbüßer unter der 
Anleitung von Herrn Buchenau gesetzt.  
Im September und Oktober wurde an der 
linken Burgmauerseite der Zementmörtel 
aus den Fugen entfernt und durch Kalkmör-
tel ersetzt, der wasserdurchlässig ist. Eben-
so wurden die Platten auf der Mauerkrone 
neu verfugt, damit kein Wasser eindringen 
kann. Herzlichen Dank für den Einsatz.  
Geplant ist im Frühjahr den Bewuchs durch 
Efeu auf der Mauer und das Gestrüpp auf 
den Freiflächen soweit als möglich zu ent-
fernen und die restliche Mauerkrone abzu-
dichten. Ebenso soll der Zementmörtel aus 
den Fugen der rechten unteren Stützmauer 
entfernt werden und mit Kalkmörtel aus-
gefugt werden. 



NEUHÜTTEN / FINSTERROT 

Kirchenjubiläum in Finsterrot 

Im November 1981 wurde die neu erbaute Kirche in Fins-
terrot eingeweiht. Sie steht an dem Platz, an dem zuvor 
ein „Bethaus“ stand. Dieses Jubiläum wollen wir im Herbst 
des kommenden Jahres feiern, geplant ist der 7. Novem-
ber. 
Im Vorfeld des Jubiläums suchen wir nach Fotos von der 
Vorgängerkirche, von den Bauarbeiten, der Einweihung 
oder auch besonderen Ereignissen wie dem Brand des 
Glockenstuhls für eine kleine Ausstellung.  
Wenn Sie solche Bilder haben, die Sie ausleihen können, 
melden Sie sich bitte beim Pfarramt. 

„Halbe“ Mesnerstelle in Finsterrot neu zu besetzen 
Knapp 30 Gottesdienste werden in Finsterrot im Jahr etwa gefei-
ert, entsprechend beträgt die Arbeitszeit für den Mesner/die Mes-
nerin auch nur 3,5 Wochenstunden. Momentan sind diese Stun-
den auf zwei Personen aufgeteilt: 1,5 Wochenstunden fürs Putzen 
(zur Zeit Nadine Hartmann, bzw. ihre Vertreterin Karola Dierolf) 
und 2 Stunden für den Gottesdienst-Anteil. Diesen Anteil hat im 
Sommer 2015 Irina Rutkofsky übernommen. Sie möchte diese 
Aufgabe jetzt altershalber abgeben. 
Dazu gehört die Vorbereitung und Begleitung des Gottesdienstes 
wie Richten des Blumenschmucks, Glocken läuten, Kerzen an-
zünden, Heizung einschalten, bei Abendmahlsfeiern Brot und 
Wein richten usw. 
Deshalb suchen wir jemanden, der diese Aufgabe übernimmt. Die 
Vergütung erfolgt nach KAO. Weitere Informationen bei Pfarrerin 
Inge Mayenknecht-Pohl, Bewerbungen bitte ans Evang. Pfarramt 
der Verbundkirchengemeinde Neuhütten-Maienfels-Finsterrot, 
Frankenstr. 12, Neuhütten.  

 

Musikalischer Advent statt Chorkonzert? 
Das Chorkonzert kann in diesem Jahr sicher nicht stattfinden, stattdessen 
haben wir einen „Musikalischen Advent“ geplant. Daran würden sich viele 
Musikgruppen und Chöre beteiligen jeweils mit einigen Musikbeiträgen 
und Texten. 
Ob das – wie geplant – an den Adventswochenenden stattfinden kann, 
müssen wir abwarten. Näheres Ende November im Mitteilungsblatt 

    Angebot  3: „Küsterdienst“    
 

 
Jede Kirche braucht jemanden, der sie auf- und zuschließt, der 
ihre geheimen Winkel kennt. Diese Person ist nicht der Pfarrer, 
sondern der Küster. Der Küster ist mit einem Hausmeister 
vergleichbar, jedoch ist das nicht seine Hauptaufgabe. Sein Reich ist die 
Sakristei. Er hat technische Geräte zur Verfügung, wie das Läutewerk der 
Glocken, die Lautsprecher- und Lichteranlage. Die Küster sorgen für einen 
ordentlichen äußeren Ablauf des Gottesdienstes.  
Er bereitet den Altar vor, zündet die Kerzen an, hat ein Auge auf die 
Messdiener. Auch das Läuten der Glocken vor dem Gottesdienst und 
während dem „Vater unser“ gehören dazu, sowie das Anmachen der 
Heizung während der Heizperiode und das Zählen der Kollekte. Seine 
Kernaufgabe ist es, die Feier der Taufe, Hochzeit, Beerdigung, Messe sowie 
Andacht vorzubereiten und die dafür vorgesehenen Gewänder und 
Gerätschaften bereitzustellen. 
 
Termine:  2 Gottesdienste am Wochenende oder Donnerstag Abend,  
   Termine frei wählbar 
Uhrzeit: ca. 40 Min. vor Beginn bis 15 Min. nach Ende eines Gottesdienstes 
Vortreffen:   1 x 
Ansprechpartner: siehe Heft Gemeindebausteine 
 
 
   Angebot  4: „Lektorendienst“    

 
 

Einen wichtigen Dienst in jedem Gottesdienst übernimmt  
der Lektor. Er oder sie liest die Lesung aus der Bibel und trägt die Fürbitten 
der Gemeinde vor. Natürlich gehört eine Vorbereitung auf den Dienst dazu. 
Wäre das eine Herausforderung für dich? 
 
Termine: 2 Gottesdienste in Absprache mit Ansprechpartner 
Uhrzeit:  Nach Absprache 
Vortreffen: 1 x 
Ansprechpartnerin: siehe Heft Gemeindebausteine 
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Begehbarer Adventskalender 
Da wir Anfang November, wenn der Gemeindebrief in Druck geht, nicht wissen, ob und 
wenn ja welche Veranstaltungen in der Adventszeit möglich sein werden, entstand die 
Idee des „begehbaren Adventskalenders“, zu dem wir Sie herzlich einladen. 
In der Kirche in Neuhütten hängen dann an der Wand, an der bis vor Kurzem die Psalmen 
hingen, Adventsgeschichten – für jeden Tag eine. Am Ausgang liegen die Geschichten 
auch zum Mitnehmen aus. 
Außerdem gibt es für jede Adventswoche eine kleine Liturgie, so dass man sich in der 
Kirche oder zuhause einige Minuten Zeit nehmen kann um still zu werden. 
Die Texte werden auch auf der Homepage einstellt.

Neues Projekt Lebensworte
Nachdem die handgeschriebenen Psalmen seit dem Herbst 
2013 unsere Kirche in Neuhütten geschmückt haben, war es 
an der Zeit, sie abzuhängen.
An ihrer Stelle hängt in der Adventszeit der „Begehbare Ad-
ventskalender.
Danach gibt es ein neues Projekt, bei dem Worte im Mit-
telpunkt stehen, die für Sie wichtig sind. Das können Bibel- 
oder Gesangbuchverse oder auch andere Zitate sein.
In der Kirche in Neuhütten liegen A4 Blätter aus, auf denen Sie 
„Ihren“ Spruch gestalten können (im Hoch- oder Querformat)
Ende Januar wird es dann einen Gottesdienst dazu geben.
Aus der Erfahrung mit dem Psalmenprojekt weiß ich, wie 
kreativ viele von Ihnen bei der Gestaltung waren. Da wurde in 
besonders schöner Schrift geschrieben, einzelne Buchstaben 
verziert oder kleine Bilder gemalt. 
Alle die, die sich für einfalls- und kreativlos halten, bieten wir 

Unterstützung zur Gestaltung ihres „Lebenswortes“ an. 
Die für den 21. November geplante Schreibwerkstatt kann 
leider nicht stattfinden, soll aber – wenn möglich – im 
Dezember oder Januar nachgeholt werden.
Frau Knorpp und Frau Jung-Erhardt werden Ihnen dann mit 
Rat und Tat bei der Gestaltung Ihres "Lebenswortes" zur 
Seite stehen. Weitere Einzelheiten dann im Mitteilungsblatt 
und auf der Homepage.
Alle Teilnehmer erhalten dann rechtzeitig vorher eine Liste 
mit den Materialien, die Sie mitbringen sollten. Aber keine 
Sorge, es ist kein spezielles Material erforderlich, das neu 
angeschafft werden müsste.
Herzliche Einladung, sich daran zu beteiligen, mit oder ohne Unterstützung.
Ihre Inge Mayenknecht-Pohl
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Familiennachrichten 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe. 
 
Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

Konfirmiert wurden am 27. September 2020 in Neuhütten und Maienfels 

Abschied nehmen mussten wir von: 

Kircheneintritte/-übertritte 2020:     1 
Kirchenaustritte 2020:    7 
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NEULAUTERN 

Ein ganz herzliches Dankeschön 
Leider ist es für viele Besucher 
beim Gottesdienst nicht machbar, 
mit einem Mund-Nasenschutz zu 
singen. Deshalb geht ein großes 
Dankeschön an Frau Annemarie 
P., die seit Mai die Gottesdienste 
in Neulautern mit ihrem Sologe-
sang begleitet. Die Besucher sind 
begeistert und dankbar für den sehr guten Sologesang von 
Frau P. Sie trägt dazu bei, dass die abgeschwächten Got-
tesdienste zu etwas ganz Besonderem werden. Hierfür 
möchten wir uns herzlich bei Frau P. bedanken. 

Senioren – Geburtstagsbesuche 
Die Besuchsdienstfrauen ha-
ben es sich zur Aufgabe ge-
macht, unsere Gemeindemit-
glieder ab dem 70. Geburts-
tag zu besuchen und die Ge-
burtstagsgrüße im Namen der 
Kirchengemeinde zu über-
bringen. Was für einige Jubi-
lare ungewohnt und überra-
schend ist, ist für andere 
schon gute Tradition und man 
wartet und freut sich auf die-
sen Besuch. Leider konnten, 
durch den Corona Virus und 
die damit verbundenen Ein-
schränkungen, viele Besuche 
nicht stattfinden.  
Wir möchten uns bei Christa 
D., Birgit F., Helga H., Angela K. und Annemarie P. für diese wertvolle eh-
renamtliche Mitarbeit bedanken. 
Beim Treffen im Dezember 2019 haben wir Frau Gertrud N. verabschiedet. Frau N.hat 
über Jahre zum Teil alleine alle Seniorengeburtstagsbesuche gemacht. Wir möchten uns 
bei Frau Nägele für die gute Zusammenarbeit in diesen vielen Jahren bedanken und wün-
schen ihr für die Zukunft alles Gute und vor allem Gesundheit. 
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Seniorenkreis 
Frau Hilde B. aus Neulautern leitet mit Herz und 
Liebe den Seniorenkreis. Im Oktober durfte Frau 
B. ihren 90. Geburtstag feiern. Dieses möchten 
wir zum Anlass nehmen und uns herzlich bei 
Frau B. für ihren unermüdlichen Einsatz und ihre 
Bereitschaft bedanken.  
Ein Dank auch an alle Teilnehmer, die mit ihrer 
Unterstützung dazu beitragen, dass immer sehr 
schöne Seniorenkreise stattfinden können.  

Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren  
zum Seniorenkreis  

immer am 2. Mittwoch im Monat ab 14 .00 Uhr im Bürgerhaus 

Jubiläum – 50 Jahre Posaunenchor 
Das Gründungsdatum jährt sich dieses Jahr zum 50. mal. Ein Grund sich 
bei den Spielerinnen und Spielern herzlich zu bedanken. Gegründet wurde 
der Posaunenchor während der zweijährigen Vakanz, als Pfr. Holzwarth in 
Neulautern die Vertretung machte. Herr Feile leitete den Posaunenchor bis 
zum Jahr 2002. Danach übernahm Tobias Frey aus Willsbach das Dirigen-

tenamt und legte die Proben für Neulautern und Willsbach zusammen. 
Der Posaunenchor bereichert zahlreiche Gottesdienste und Feste. Es wäre eigentlich ein 
Grund zu feiern aber durch die außergewöhnliche Lage, müssen wir das Jubiläumsfest auf 
einen späteren Zeitpunkt verschieben. 
Die evangelische Kirchengemeinde Wüstenrot-Neulautern wünscht dem Posaunenchor 
weiterhin viel Spaß beim Proben und erfreuen uns hoffentlich bald wieder an Gottesdiens-
ten, die vom Posaunenchor begleitet werden dürfen. 

Familiennachrichten 
In der Martin-Luther-Kirche wurden getauft: 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe. 

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe: 

Kircheneintritte/-übertritte 2020:     keine 
Kirchenaustritte 2020:    2
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WÜSTENROT 
38. Wüstenroter Weihnachtsmarkt 

Erstmals seit 37 Jahren wird es in diesem Jahr hier in Wüstenrot 
keinen Weihnachtsmarkt rund um die Kilianskirche geben.  
Diese Entscheidung hat der Kirchengemeinderat schweren Herzens 
getroffen.  

Gerne hätten wir ihn trotz Coro-
navirus möglich gemacht – für 
die vielen treuen Besucherinnen 
und Besucher und natürlich 
auch für unsere Kirchenge-
meinde, die dringend auf die Einnahmen angewiesen 
ist.  
Die Pandemie war und ist für alle eine ungewohnte, 
neue Situation und fordert von jedem Einzelnen die 
Bereitschaft zu Lernen. Die Krise ist noch nicht vor-

bei und wird uns noch länger begleiten. Die Normalität, in die wir hoffentlich zurückkehren, 
wird eine andere sein. Es bleibt uns nur, allen Betroffenen in dieser schweren Zeit alles 
erdenklich Gute zu wünschen und der Hoffnung Ausdruck zu verleihen, dass wir uns beim 
Weihnachtsmarkt im Jahr 2021 gesund wiedersehen und dieser unter einem besseren 
Stern steht. 
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„Urknall und Sternenstaub“ 
Ein multimediales Konzert mit dem Liedermacher und Pfarrer Clemens Bittlinger und dem 
Astrophysiker Prof. Dr. Andreas Burkert am Samstag, 27. Februar 2021 um 20 Uhr in der 
Burgfriedenhalle in Wüstenrot-Neuhütten. 
Eine spannende, multimediale Reise zum Beginn der Zeit: Atemberaubende Sternenbilder, 
bunt schimmernde Astralnebel zum Staunen auf einer Großleinwand, eingebettet in die 
Klangteppiche des Schweizer Keyboarders David Plüss und Mattl Dörsam, Saxophon im 
Wechsel mit Liedern und Texten von Liedermacher Clemens Bittlinger und dem Astrophysiker 
Prof. Dr. Andreas Burkert.  
Glaube und Naturwissenschaft begegnen sich und entfalten einen reizvollen und tiefgründigen 
Dialog über die Entstehung des Weltalls und unserer geliebten Erde. Clemens Bittlinger und 
Andreas Burkert kennen sich seit vielen Jahren; gemeinsam waren sie schon auf dem 
Kirchentag zu Gast und haben für das ZDF einen Fernsehgottesdienst zu diesem Thema 
gestaltet. In ihrem Programm „Urknall und Sternenstaub“ gehen sie u.a. der spannenden 
Frage nach: „Was haben die „drei Weisen aus dem Morgenland“ wirklich am Himmel gese-
hen?  
„Das, was wir im Weltall entdecken, widerspricht nicht einer möglichen Existenz dessen, was 
wir gemeinhin mit dem Begriff ‚Gott’ umschreiben – im Gegenteil. Je mehr ich das Weltall er-
forsche, desto mehr staune ich, wie alles miteinander in faszinierender Weise zusammen-
hängt und wie schön es ist. Und das Faszinierendste und Erstaunlichste ist, dass ich den Auf-
bau des zunächst unglaublich großen und fremden Weltalls verstehen kann. Und je mehr ich 
verstehe, desto mehr staune ich über die wunderbare Komplexität, und jetzt sage ich es ein-
mal „der Schöpfung Gottes“ – Gott hat es nicht nötig, sich hinter Geheimnissen zu verstek-
ken!“ so der Astrophysiker.  
Und so treffen sich der Liedermacher & Pfarrer und der Leiter der Sternwarte der Uni München 
im Staunen und im Lob des Schöpfers: „Wenn ich den Himmel, deiner Hände Werk sehe, den 
Mond und die Sterne, die du bereitet hast: Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst?“  
Ein Mut machendes, intellektuell erfrischendes und gleichzeitig Glauben stärkendes multime-
diales Konzert.

Abgesagt!!!



Ein multimediales Konzert 
am Samstag, 27. Februar 2021 

um 20 Uhr in der 
Burgfriedenhalle Wüstenrot-Neuhütten 

Mit dem Liedermacher & Pfarrer Clemens Bittlinger  
Prof. Dr. Andreas Burkert (Uni München)  

Matthias Dörsam (Saxophon, Klarinette etc)  
David Plüss (Piano) und David Kandert (Percussion & Technik) 

Eintrittskarten für 15 € gibt es nur über den Vorverkauf im  
Evang. Pfarramt Wüstenrot, Tel.: 07945-940040 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Wüstenrot

„Urknall und Sternenstaub“



Familiennachrichten 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe. 
 
In der Kilianskirche wurden getauft: 

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe: 
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Adressen im Distrikt Wald 

Evangelisches Pfarramt Maienfels 
Pfarrer Martin Pohl 
Hoher Garten 1, Tel. 07945-333 oder 407 
Sekretariat: Di 8.00 – 11.00 Uhr 
Tel. 07945-333, Fax 1561 
E-Mail: Pfarramt.Maienfels@elkw.de 
Evang. Gemeindehaus: Hoher Garten 5 
Kirchenpflege: Tel. 07945-950103 
Mesnerin: Tel. 07945-1440 

Evangelisches Pfarramt Neuhütten / Finsterrot 
Pfarrerin Inge Mayenknecht-Pohl 
Frankenstraße 12, Tel. 07945-407 
Sekretariat: Di 10.00 – 11.30 Uhr + Do 8.30 – 11.30 Uhr 
Tel. 07945-407, Fax 1044 
E-Mail: Pfarramt.Neuhuetten@elkw.de 
Homepage: www.neuhuetten-evangelisch.de 
Evang. Gemeindehaus: Frankenstraße 12/1 
Kirchenpflege: Tel. 07945-950103 
Mesnerin: Tel. 07945-940363 
Finsterrot: Tel. 8480 

Evang. Kinderhaus: Ute Steiner, Frankenstraße 8, Tel. 2486 
E-Mail: evkinderhaus-neuhuetten@t-online.de 

Evangelisches Pfarramt Neulautern 
Pfarramt Wüstenrot-Neulautern 
Pfarrer Thomas Beck 
Sulzbacherstr. 23, Tel. 07194-911024 oder 07945-940040 
Sekretariat: Mi. 9.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 07194-911024; Fax 07194-911025 
E-Mail: Pfarramt.Neulautern@elkw.de 
Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de 
Kirchenpflege: 07945-8275 
Mesnerin: Tel. 07194-8844 

Evangelisches Pfarramt Wüstenrot 
Pfarramt Wüstenrot-Neulautern 
Pfarrer Thomas Beck 
Hauptstr. 12, Tel. 07945-940040 
Sekretariat: Di. 8.30 - 12.30 Uhr + Fr. 8.30 - 12.30 Uhr 
Tel. 07945-940040, Fax 07945-940041 
E-Mail: Pfarramt.Wuestenrot@elkw.de 
Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de 
Kirchenpflege: Tel. 07945-8275 
Mesnerin: Tel. 07945-2833 
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GOTTESDIENSTE IN DER WEIHNACHTSZEIT  
IM DISTRIKT WALD 

Urlaub nach Weihnachten: 
vom 27.12.2020 bis 1.1.2021: Pfr. Martin Pohl und Pfrn. Inge Mayenknecht-Pohl 
 Vertretung in dringenden Fällen: Pfr. Thomas Beck (Tel. 07945/940040) 

vom 2.1. bis 7.1.2021: Pfr. Thomas Beck 
 Vertretung in dringenden Fällen: Pfrn. Inge Mayenknecht-Pohl (Tel. 07945/40)

Maienfels Neuhütten Finsterrot Wüstenrot Neulautern
4. Sonntag im 
Advent 
20.12.2020

11 Uhr  
Gottesdienst 
(Burk)

10 Uhr  
Gottesdienst 
(Burk)

10 Uhr  
Gottesdienst 
(Beck)

Heilig Abend 
24.12.2020

15 u. 16 Uhr 
Gottesdienst 
im Burghof mit 
dem Posaunen-
chor (Pohl)

17.30 Uhr 
FamilienGD in  
der Burgfrieden-
halle (My-Pohl) 
19 Uhr Gottes-
dienst in der 
Burgfriedenhalle 
(Pohl)

16 Uhr 
Gottesdienst 
vor der Kirche 
(My-Pohl)

18 Uhr 
FamilienGD 
(Beck) 
Dorfplatz

16 Uhr 
Gottesdienst 
(Beck) 
Dorfmitte

Christfest I  
25.12.2020

10 Uhr  
Gottesdienst 
mit Abendm. 
(Pohl)

10 Uhr  
Gottesdienst 
(Beck)

Christfest II  
26.12.2020

10 Uhr  
FamilienGD 
(My-Pohl)

10 Uhr  
Gottesdienst  
(Beck)

10 Uhr  
Gottesdienst  
(Pohl)

1. Sonntag n. 
Weihnachten 
27.12.2020

10 Uhr  
Nachbarschafts-
GD (Beck)

Altjahrabend 
31.12.2020

18.30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Ehren-
amtlichen

17 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl  
(Beck)

18.30 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Beck) 

17 Uhr 
Gottesdienst 
mit Ehren-
amtlichen

Neujahr,  
1.1.2021

18 Uhr 
Gottesdienst  
(Beck)

17 Uhr 
Gottesdienst  
(Beck)

2. Sonntag nach 
Weihn. 
3.1.2021

18 Uhr  
Gottesdienst 
(My-Pohl)

10 Uhr 
Gottesdienst 
(My-Pohl)

Erscheinungs-
fest, 6.1.2020

10 Uhr 
Nachbarschafts-
GD (Pohl)
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Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de 
__________________________________________________________________________________________ 
Der Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinden Maienfels, Neuhütten / Finsterrot, Wüstenrot und Neulautern erscheint 
zweimal im Jahr in einer Auflage von 2570 Stück. 
Verantwortlich im Sinne der Presse: Inge Mayenknecht-Pohl 
Redaktionskreis: Thomas Beck, Carmen Mönch, Christa Löffler, Inge Mayenknecht-Pohl, Martin Pohl und Sibylle Schuster 
Druck: Druckerei Krieger, Blaufelden 
Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juni 2021.
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